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Ilse Sawatzky



Voller Dankbarkeit schauen wir auf das 
Frauenfrühstück mit Julia Beil vom 

Bibellesebund am 13.05.2023 zurück. Zum Vortrag 
mit dem Thema: „En�alte Go�es Kra� in Dir“ 
kamen  ca. 60 Frauen, welcher umrahmt wurde mit 
zwei musikalischen Beiträgen von Karin Rahl und 
Karolin Tomaszik. Die Modera�on an diesem 
Morgen ha�e Renate Grochowski. Nachdem wir 
alle das Frühstück von Heldi Dueck und Team 
genossen haben, begann der Vortrag von Julia. 

  Der Vortrag begann mit Jesaja 40,31 „Aber alle, die ihre Ho昀昀nung auf den Herrn 
setzen, bekommen neue Kra�.“
   Wir brauchen das Gespräch mit Go� jeden Tag neu, um seine Kra� zu empfangen 
und unseren Au�rag, den er für einen jeden von uns hat, zu erfüllen. Wie sieht es bei 
dir aus: Redest du bewusst mit Go� oder nur über Go�? Was kann die Verbindung zu 
Go� unterbrechen? Sünde in unserem Leben trennt uns von Go�.
   In 1.Johannes 1:9 steht: „Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, dann ist ER treu 
und gerecht und reinigt uns von allem Bösen“. Wir müssen darauf achten, dass unser 
Herz weich bleibt und nicht hart wird durch unvergebene Schuld, Groll und Bi�erkeit. 
Wie schön ist es zu wissen, dass Go� zu jeder Zeit ein o昀昀enes Ohr für uns hat. Wich�g 
ist, dass wir täglich die Bibel “Go�es Wort“ lesen, damit wir �ef darin verwurzelt sind 
und bleiben.   

   Der Heilige Geist ist die Kra� und Verbindung Go�es in Dir, damit wir in Jesu 
Fußstapfen wandeln können. Scha昀昀e Raum, damit sich diese Kra� in dir en�alten 
kann. Die Früchte des Geistes sind: Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, 
Güte, San�mut, Treue, Nachsicht und Selbstbeherrschung.

   Lise�e Groß danken wir herzlich für die schöne Tischdekora�on. Auch ein herzliches 
Dankeschön an die vier Männer, die für uns das Geschirr abgewaschen haben: Tobias 
+ Ulli Tomaszik, Peter Wehland und Werner Grochowski. 
Es war ein gesegneter Morgen.

    Adelheid Haneberg und Ricarda Centgraf

Frauenfrühstück
 2023

Durch Corona war die 
Einreise nach Afrika sehr 
erschwert. Doch endlich 
haben wir Bilder aus Tansania 
erhalten.  Der Brunnen ist 
fertig und ein Dorf mit 1000 
Einwohnern erfreut sich an 
dem sauberen Wasser. 
Wasser ist Leben. 
Jesus selbst spricht von sich : 
Ich bin das lebendige 
Wasser, wer zu mir kommt 
wird nie wieder durstig sein . 
Danke Jesus für die vielen 
Spender die diesen Brunnen 
ermöglicht haben .
Brunnen 21 
Tansania, Afrika, Kibiti Kati 
Village

Der Brunnen 22 wird jetzt gebohrt . Bilder folgen demnächst.

Adelheid Haneberg



 Rückblick auf den Männerabend am 6. April 
„Mich hat herzlich verlangt, dies Passalamm mit euch zu essen….“ (Lukas 22,15) 
„Dies tut zu meinem Gedächtnis “ war für uns Männer Au昀昀orderung und Einladung 
zum gemeinsamen Mahl am Gründonnerstag. Die Speisen wurden ausgewählt und 
zubereitet nach biblischem Vorbild und mit zu der damaligen Zeit üblichen Zutaten: 
Kräuter und Gewürze wie Dill, Minze,Koriander und Knoblauch, sowie Eier, getrocknete 
Früchte und natürlich Lamm昀氀eisch. Brot und Wein wurde zuvor als Abendmahl 
ausgeteilt. Wir waren dankbar für die Gemeinscha� in Erinnerung an die Passion Jesu 
und die Gewissheit, dass unser auferstandene HERR und Heiland mi�en unter uns war. 
„Wo zwei oder drei in meinem Namen zusammen sind, da bin ich mi�en unter Ihnen “ 
war dann auch unser Abschlusslied. 

Bernd Meiser

Bernd Meiser

Senoirentre昀昀en (Bild unten) 
Wir sind nach den Corona bedingten Zeiten ohne die gewohnten monatlichen Tre昀昀en 
dankbar, dass wir wieder regelmäßig Gemeinscha� haben können. Dies ist uns ein 
großes Bedürfnis und Anliegen zum persönlichen Austausch und zur Anteilnahme an der 
Lebenssitua�on der Geschwister. Wir genießen den vertrauten Rahmen mit 
gemeinsamen Liedern, einer Andacht sowie einer kurzen Geschichte und natürlich mit 
Ka昀昀ee und selbstgebackenem Kuchen. 

Liebe Geschwister

Die P昀椀juko 2023 stand in diesem Jahr unter dem Thema
„Ekklesia“ (=Gemeinde) und der Herr hat uns wieder

eine wunderschöne und gesegnete Zeit geschenkt.
Neben viel großartigem Lobpreis und Gemeinschaft waren
die Sessions (=Predigten) auf dem Punkt und absolut
aktuell, auch für diese Gemeinde.
Es wurde gesagt, dass die Braut, die der Vater sich
ausgedacht hat wunderschön und perfekt ist, jedoch
korrumpiert diese Welt, was dazu führt, dass Gemeinde
auch schmerzhaft sein kann und Wunden schlägt.
Wir sind aber dazu berufen familiär in Gemeinschaft mit
allen Geschwistern, auch über die Grenzen hinaus, zu
leben und fokussiert auf Jesus die gute Nachricht zu
verbreiten.
Biblisch gesehen gibt es keine Konfessionen, wir sind alle
vereint in einem Herrn, der uns aufträgt hingegeben und
täglich unser Kreuz auf uns zu nehmen.Euer Teens- und Jugend-Team

Pfijuko´23 in Siegen



Der Gebetstag ist zwar schon
etwas her, trotzdem wollte

ich euch noch davon berichten.
Am 24.3. haben wir von acht Uhr
morgens bis neun Uhr abends
verschiedene Angebote zum
Beten in der Gemeinde
gehabt. Ich durfte den
ganzen Tag vor Ort sein und
die besondere Atmosphäre
nutzen, um mit Gott und Geschwistern aus der
Gemeinde im Gespräch zu sein. Es tat gut, aus dem
vollen Alltag auszubrechen und einen ganzen Tag im
Haus Gottes verbringen zu können. Auch die
Geschwister, die die verschiedenen Stationen genutzt
haben, zum Lobpreisabend oder zu den Mahlzeiten
mit Gebetszeit vorbeikamen, waren begeistert. Gebet
ist so vielseitig! Es geht um Lob und Anbetung,
Danken und Bitten, Fürbitte und Klage. Alles hat Platz im
Gespräch mit Gott! Es ist so wichtig, sich die Zeit zu
nehmen, um sich auf Gott auszurichten. Im Alltag geht das
ja leider manchmal unter. Das ist mir ganz neu
bewusst geworden. Wir werden garantiert nochmal
einen Gebetstag veranstalten, und ich möchte euch
ermutigen, nutzt dieses Angebot!

Der Gebetstag

Miriam Zilke

Bibelactiontag 07.05.2023

Gemeinsam mit den Bibelentdecker Gelila, Lotte, Madita, Malia, Lia und 
eine Freundin von Lia sind wir zum Bibelactiontag, welches jedes Jahr in 
Marienheide stattfindet, gefahren. Bibelactiontag wird vom 
Bibellesebund organisiert. Gemeinsam statt einsam, ALLE FÜR EINEN! 
war das diesjährige Motto. Das dies Jährige Thema hat sich um die 
Bibel, Gottes Wort, gedreht. Dabei wurde darauf eingegangen, dass das 
Wort Gottes wie ein Schwert ist. Dies wurde durch eine Theater 
Aufführung verdeutlich. Untermauert wurde dieses Thema mit passende 
Liedern und Spielen. Zudem konnten die Kinder aus verschiedene 
Workshops wählen. Von unseren Kindern wurden folgende ausgewählt, 
Hand Lettering, Fechten, Line Dancing, Bilderrahmen basteln und 
Freundschaftsbänder knüpfen. Während die Bibelentdecker ihre Zeit in 
den Workshops verbrachten, haben wir als Mitarbeiter auch einen Input 
erhalten „ Zehn todsichere Methoden, um das Interesse von Kindern zu 
töten“. Nach dem Mittagessen gab es noch eine Bibelarbeit, wobei das 
Thema nochmal vertief wurde. Nach der Bibelarbeit wurde das 
Theaterstück weiter geführt und beendet. Zum Abschluss wurden die 
versprochenen Donuts verteilt. Wir hatten einen wunderschönen und 
inspirierenden Tag, der durch und durch von Gott gesegnet wurden ist. 
Und freuen uns schon auf das kommende Jahr! 

Ilse Sawatzky



Ein junger und erfolgreicher Manager fuhr mit 
seinem Jaguar ein wenig zu schnell durch eine 
Vorstadtstraße. Er achtete auf  Kinder, die möglicherweise zwischen 
den parkenden Autos am Straßenrand auf  die Straße laufen könnten 
und verminderte seine Geschwindigkeit als er etwas zu sehen meinte. 
Als sein Auto an der betreffenden Stelle vorbeifuhr, tauchten jedoch 
keine Kinder auf. Stattdessen krachte ein Ziegelstein in die Seitentür 
des Jaguars! Er machte eine Vollbremsung und setzte den Jaguar 
zurück zu der Stelle, an der der Ziegelstein geschleudert worden war.

    Der zornige Fahrer sprang aus dem Wagen, schnappte das erste 
Kind, das er dort sah, drückte es gegen ein parkendes Auto und 
brüllte: “Was fällt dir eigentlich ein und wer bist du? Was um 
Himmels willen soll das? Das ist ein flammneues Auto und dieser 
Ziegelstein, den du da geworfen hast, wird eine Menge Geld kosten. 
Warum hast du das getan?" Der kleine Junge sagte entschuldigend: 
“Bitte, Herr...bitte, es tut mir leid, aber ich wusste nicht, was ich sonst 
tun sollte. Ich habe den Stein geworfen weil niemand sonst 
angehalten hat... " Während Tränen sein Gesicht hinunter rannen 
und von seinem Kinn tropften zeigte der Junge auf  eine Stelle hinter 
einem geparkten Auto. „Das ist mein Bruder", sagte er. “Er ist über 
den Bordstein gerollt und aus seinem Rollstuhl gefallen und ich kann 
ihn allein nicht aufheben." Mittlerweile heftig schluchzend bat der 
Junge den erstaunten Manager: “Könnten Sie mir bitte helfen, ihn 
wieder in seinen Rollstuhl zu setzen? Er ist verletzt und er ist für 
mich zu schwer."

    Zutiefst gerührt versuchte der Fahrer, den rasch in seinem Hals 
aufsteigenden Kloß zu schlucken. Eilig hob er den behinderten 
Jungen wieder in den Rollstuhl und zog dann ein leinenes 
Taschentuch hervor um die frischen Schrammen und Schnitte 
abzutupfen. Ein kurzer Blick verriet ihm, dass alles wieder in 
Ordnung kommen würde. „Danke und Gott segne Sie“, sagte das 
dankbare Kind zu dem Fremden. Zu erschüttert um Worte zu finden 
sah der Mann einfach nur zu, wie der Junge seinen an den Rollstuhl 
gefesselten Bruder den Bürgersteig entlang weiter schob.

     Es war ein langer, langsamer Gang zurück zu seinem Jaguar. 
Der Schaden war gut sichtbar, doch der Fahrer ließ die verbeulte 
Seitentür nie reparieren. Er ließ die Beule dort um ihn beständig        
an ihre Botschaft zu erinnern: "Eile nicht so schnell durchs Leben, 
dass jemand einen Ziegelstein auf  dich werfen muss um deine 
Aufmerksamkeit zu bekommen!"

    Gott flüstert in unsere Seele und spricht zu unserem Herzen. 
Manchmal, wenn wir keine Zeit haben, zuzuhören, muss er einen 
Ziegelstein auf  uns werfen. Es ist unsere Wahl, ob wir zuhören 
oder nicht.

Der Ziegelstein

Verfasser unbekannt



Lilia Fink
Ursula Gross
Erwin Harwat
Otto Warnke

Catarina Braun
Edith Lopez-Müller
Julio Losada-Perez
H.J. Queckemeyer
Hans Radunski
Alfred Schwarz
Friedhold Platzek

Wir denken an unsere alten und 
kranken Geschwister

Mein liebstes Zitat
eingesandt von Chr. Vennemann

Jesaja 25, 8

Wir haben hier keine bleibende 
Stadt, sondern die zukünftige 
suchen wir.

Wir nehmen Abschied von 

*27. Juli 1939 ✝ 29. April 2023

Er wird in Gottes Herrlichkeit
erwartet.

Wir wünschen seiner Frau Isolde

und den Kindern Gottes Trost.

Helmut Beyer

Hebr. 13,15

2. April 2023

Micael & Janin Saday
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J Ja, schon aufgefallen!

Sogar meinem Nachbarn ist das große
Kreuz am Jugendheim aufgefallen. Es ist 

sehr schön und ich möchte allen, die 
daran mitgewirkt haben herzlich 

danken. Mein Dank richtet sich aber
auch an alle anderen, die sich einsetzen

und es ermöglichen, dass wir uns in 
einer so angenehmen und guten Weise

treffen können, um Gottes Wort zu 
hören, Gemeinschaft pflegen dürfen,

uns austauschen können. Und das alles
in so sauberen, warmen und aufge-

räumten Räumen. Auch das Anwesen
draußen möchte ich erwähnen. Es sind

viele Hände, die ihre Kraft und ihre Zeit
einsetzen, damit ich und wir uns wohl-
fühlen dürfen. Allen nochmals ein herz-

liches Danke!

Ursula Gross   

18. Juni Gemeindefest 
mit Gottesdienst

 Open Air

Wir haben geheiratet




